
5

Inhalt

Der Zufallsfund: Scheuermann »ein Jude«?� 13

A. Der erste Straßburger Aufenthalt (ca. 1880–1905)� 25–107

Mythographie und Wirklichkeit� 27

Das Reichsland und seine Verwaltung� 32

Kulturkampf: Elsässer und »Schwoben«� 35

Kindheit und Jugend� 40

Studium an der Kaiser-Wilhelm-Universität� 43

Vaterländische Kulturwissenschaft: Rudolf Henning� 48

Eduard Thrämer und der »Argentorate-Streit«� 50

Die Straßburger Antikensammlungen � 55

Scheuermanns Alsatica� 58

Ausgrabungen � 63

	 Auf dem Odilienberg� 63

	 In Achenheim und Stützheim� 70

Forrer und Straßburg� 72

Die Altertumsgesellschaft � 76

Der Schlesier im »Elsässer«� 80

Straßburger Bohemiens um 1900� 84

Das Straßburger Feuilleton � 91

Zwei brotlose Künstler� 98

B. Die Berliner Jahre (1905–1940)� 109–616

Der Bund der Landwirte und die Deutsche Tageszeitung� 111

»Teutobolde Germaniens« in Berlin� 127

»Ein kleinäugiges Milchgesicht«: Reventlow� 136

»Thersites« und »Altmeister«: Bartels und Fritsch� 157

Im schwarzblauen Dunst � 181



6

Philipp Stauff, »Semi-Gotha« und »Semi-Kürschner« � 184

Sombart und die Juden� 249

»Das antisemitische Hauptdogma«� 257

Ein völkischer Götze: Hermann Löns� 264

Elsass und Mark� 271

Prähistorische Sichtbilder: Montelius und Kossinna� 282

Am Vorabend der »Zabern-Affäre«� 292

»Wir sind keine Wackes!«� 315

Die »Inhibierung« des Jahrhundertfestpiels� 326

»Diese dumpfe Spannung!« Berlin vor dem Weltkrieg� 360

Als Kriegsberichterstatter im Westen� 366

	 Das »Große Hauptquartier«� 368

	 Major Nicolais Ressort� 369

	 Charleville � 373

	 Das »Klima« in der Presseabteilung� 384

	 Kostproben alldeutscher Berichterstattung� 390

	 Feldgraue Antiquitäten-Jäger � 404

»Die Wühlmäuse in der Wilhelmstraße«� 411

Der Zusammenbruch � 415

»Die Ratten verlassen das sinkende Schiff«� 420

»Vive la France!« Fahnenwechsel im Elsass� 424

»De Schwowe mien züm Ländel nüs«� 430

»Asphaltwüste« und Land: Freienbrink� 445

»Friedensberichterstatter« in Versailles� 453

	 Am Schauplatz� 460

	 Das Tauziehen � 467

	 »Civis Germanus sum!« Verhaftung in Paris� 481

	 Die Freilassung� 502

Inhalt



7

Berliner Nachspiele� 510

	 Ein Platz in der »Weltbühne«� 512

	 Furor Teutonicus� 531

	 Hilfestellung für Katsch � 544

»Agricola« und der Kapp-Putsch� 548

Korrespondent in Krisengebieten � 557

Der Schlag auf »den alten Pasquillen-Schreiber«� 562

Die »Elsass-Lothringer im Reich«� 567

Hitler, Kronprinz und Haarmann� 575

Locarno, Stresemann, Barmat� 582

Krise und »Handlungsgehilfen«� 590

»Die Treue ist das Mark der Ehre«� 592

Der »Aufbruch«: Hakenkreuz und nationale Revolution� 595

»Das Ahnenerbe«� 604

Tannenberg und Oberlin� 613

C. Der zweite Straßburger Aufenthalt (1940–1944)� 617–682

»Das Straßburger Münster bedeutet uns viel!«� 619

»Die Wunderschöne« und das Hakenkreuz� 623

Ein neues Leben?� 627

»Jud Süß« und »Hirsch Beer«� 631

Das »Zeitgeschichtliche Archiv«� 641

»Kindlein, liebet euch untereinander!«� 654

Die Gläubiger� 664

Das Ende vom Lied� 672

Quod erat demonstrandum. Nachwort� 683

Bildnachweis� 701

Personenregister� 713

Inhalt


